
28. Sleingrundbach (srJdösllich Seucha): Döbel, Drcistac hcliger Stichling, Flußbarsch, Griindling. Neun­
stacheliger Stichling. Plötze, Rotfeder, Schleie 

29. Heiße EISler: Aal, Blei, Döbel. Dreistachcliger Stichling, Flußbarsch, Grü ndling, Ilecht, Karausche, Karp­
fen. Plötze, Rotfeder, Schleie. Schmerle, Zander 

30. Wiese"gmbe" lI/mi/zer Lachen: Bitterling. Plötze, Rotfeder 
31. Wyhm Schömbach bis Soma): Aal . Äsche. Bachforelle. ß lauoondbärbling. Blei. Döbel. Orei­

stacheliger Stichling . Flußbarsch, Giebel, Griindling. Hasel. Hecht. Karausche. Kaulbarsch. Moderlies­
chen. Plötze . Rotfeder, Schleie. Schmerle, Schuppcnkarpfen. Spiegelkarpfen. Wels. Zander 

Eingegangen am 19. 11. 2001 

UI.F El.tlEIU.ING. Abtstraße I. 0-04654 Frohburg 

Flü gelmll.ßI' und Durch zugsda ll'n \ '0 0 im AIIl'nbu !1:('1' und Kohren('r Land 1938 bis 1975 gl'fllngcn('n und 
b('ri nglen Rohra mmern (Ernber;:" - Ringfundmitteilung der Beringungszentrale Hiddensee 
Nr. 1312002 

WALTER KtRClHlOF (1901 - 1987) fing und beringte von 1938 bis 1975 am Stausee Windischleuoo. den 
HaseloocherTeichen und den aufsäehsischem Gebiet liegenden Eschefelder Teichen (51 0 0 1' N bis 51° 06' N 
und 12° 25' E bis 12c 33' E) insgesamt 2 151 Rohrammern. 

[n der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts lag der Beringungssehwerpunkt noch auf der Erforschung der Zug­
wege der einzelnen Arten, so daß von den hiesigen Beringern erst Mitte der 19601'1' Jahre biometrische Daten 
von den gefangenen Vögeln registriert wurden. W. KtttCIIIIOI' tat dies ab 1966 und notierte von insgesamt 588 
Rohrammern die Flügellänge. Der jahreszeitlich friiheste Fang gelang am 26. 2. 1961. als an den Vorbecken 
des Stausces Windischleuba zwei Weibehen ills Netz gingen. Zwei an den gleichen Vorbeäe n am 21. 11. 1962 
gefangene männliche Rohrammern dokumentieren den spätesten Fang alle r 2 151 Vögel. Spätere Fänge gab es 
nicht. was die bekannte geringe der Rohrammer in Mitleleuropa unterstreicht. 

Von den 588 gemessenelJ Rohrammern waren! 71 Männchen, 281 Weibchen und 136 diesjährige Vögel. Ihre 
Veneilung über die Monate ist wie folgt gestaffelt: Februar: 3. 48. April: 132, Mai: 24. Juni: 8, Juli: 
85, August: 101, September: 33, Oktober: 153 und November: I. Die statistischen Werte der Flügellänge 
dieser Rohrammern sind in Tabelle I zusammellgeraßt. 

Männchen 
Weibehen 
Diesjährige 

w 

" 
" " 
" 
" " 
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Tabelle I 

Variationsbreite Arithmetisches Standardabweichung An7.ahl 
mm 

65- 88 
67- 85 
66- 87 

" " " 

Mil1elmm mm 

78.5 3.17 171 
74.3 2.89 281 
75,3 3.43 136 

-e- Mlnnch.n 

-A- weibch .. n 

12 13 14 n M 77 16 79 61 % M 

FlOQeltlng .. 

Abb. I. Hiiufigkeitsveneilung der FHigelliinge [mmJ von ostthüringische n/westsiichsischen Rohrammern 
(1966 - 1975) 
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Abb. 2. Pentaden summen der 1938 bis 1975 gefangenen Rohrammern 

Die arithmetischen Flügellängen-Mi1tclwcnc der hier gefangenen Rohr,lImnern liegen unter denen von 
DoRN81iltGEit (1979) am Ncusicdlcr See und von H,\UKIOJA (1969) in Westfinnland gemessenen Werten. Sie 
nähern sich eher den Werten, die NIF.TIt"MMER (1931) ruf mitteleuropäische Rohrammern nennt (Männchen 
79.9 mm. Weibchen 14,6 mm). Auch der Mittelwert der I'lügel1änge, den GRUNER (1985) ruf Hamburger weib­
liche Rohrammern angibt (74.6 Olm), ist mit dem KIRCIIHoFschen Wert fast d .... ckungsgleicb. Die in der 
Abbildung I dargestellte Häufigkeilsverteilung der Flügellänge läßt einen deutlichen Sexualdimorphisrnus 
erkennen. Er ist signifikant und mit t - 14,4 gut abgesichert. 

Bei Betrachnmg der Millelwerte bestimmter Zeitabschnitte. hier Frühjahr/Brutzeit. Sommer und Zugzeit 
riillt besonders bei den Männchen auf. daß sie die Mauser im September /Oktober bereits abgeschlosscn haben. 
Bei den Weibehen ergab sich diese Eindeutigkeit des Mauserabschlusses im Oktober nicht. 

Tabelle 2 
Flügellängen (mmJ - getrennt 

Weibchen 

Arithmetisches Anzahl Standard- Arithmetisches Anzahl Slandard-
Mittel abweichung Mittel abweichung 

Februar- Juni 78,8 90 2.92 74.0 122 2.80 
Juli- August 75,2 21 4.22 75.6 40 3.74 
Sept.- Nov. 79,2 60 2,32 74.0 119 2.50 

Die Hiiufigkeitsverteilung der Fänge. in Abbildung 2 als PcntadenSUlllmen dargestellt. zeigt deutlich den 
Frühjahrsdurchzug. die Zunahme der Population dureh die Jungvögel (39. bis SO. Pendate. Zweigiptligkeil " 
zwei Bruten?) und den Herbstdurchzug. Als Mediane (Tag. :;1Il dcm die Hälfte der Vögel zwischen dem 20. 2. 
und 15.5. bzw. 4. 8. bis 21. 11. durchgezogen war), ergaben sich fUr den Gesanilfang (1938 - 1975) der 6. April 
und der 3. Oktober. Die gleichen Tage sind auch die Mediane fLir die Stichprobe der 588 gemessenen Rohr­
ammern. getrennt für Männchen und Weibehen und die gleichen Zeitabschnitte ermittelt. Daraus kann ge­
schlußfolgert werden, daß beide Geschlechter der Rohrammer im hiesigen Gebiet keine wesentlich unter­
schiedlichen Durchzugstennine haben. Bei den diesjährigen Rohrammern ergab sich der 20. August als 
Median. Ocr jahreszeitlich letzte diesjiihrige Vogel wurde am 14.9. gefangen. DCUtSCH (1974) ermittelte mit 
dem 3. 4. und 4. 10. als mittlere Wegzugstage fUrdcn Leipziger Raum fast gleiche Werte, und die von GÜNTIIEk 
(1984) erhobenen Daten aus dem Ronm:burger Raum (Wegzugsgipfel in der 55.156. und 58. Pentade, Heim­
zugsgipfcl 15.1](,. und 18. Pentade) sind den Wegzug betreffend sogar mit den KlkCHHOFSchen Daten 
dcekungsgleich. So hat sich vermutlich zumindest bei Zugrundelegung der hier betrachteten unterschiedlichen 
Untersuehungszeitriiume im Zugverhalten der Rohrammer im hiesigen Gebiet wenig I'eriinden. Der 
Herbstzug-Median der K1ROt1l0Fschcn Fänge reiht sich auch gut in die bei GLUT:! (1997) genannten Haupt­
zugzcilen und Mediane eill (Moskau : 15.- 25. September. Südschv.wen: I. Oktober-Dekade. Mettnau: Ende 
September - Anfang Oktober , Neusicdler See: 8.- 12. Oktohcr, Wallis: Ende Oktober). 
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Eingegangen am 21. 3. 2002 

ROlf WEISSGERHER, j'lerta-Lindner-Straßc 2, D -06112 Zeitz 

Zum Brüten des Baumralkl'n (Falco aur Hochspallllullg sma slen im Laudkrei s Altcllburgl'r 
Land. - Im hier untersuchten Gebiet nördlich und nordwestlich von Altenburg (vgl. Abb.; s. auch STRAUSS 
2000) bestand vom Beginn der I 980cr Jahre bis zum Sommer 200 I die Energiefreileitung der 380 kV-Tmsse 
Strcumen - Viese lbaeh. Der kontrollierte, etwa 4 km lange Teilabsehnill der Trasse erstreckte sich zwischen 
Gerstenberg im Osten und Fiehtenhainichen im Westen, d.h. zwischen den Hochspannungsmasten (Giller­
masten) 209 und 218. Erstmalig konnte hier 1991 ein Brutverd3cht ftir den Baumfalken in der Umgebung der 
I-Iochspannungsmasten 215 - 217 geäußert werden. Der erste Brutnachweis gelang 1994 bei Zetzseha (STKAUSS 
1996). Seit diesem Jahr. biseinschließlieh 200 I. wurdc der betreffende Teilabschnitt zw ischen den zehn Masten 
regelmäßig naeh horstenden Baumfalken abgesucht. Mit den Kontrollen wurde in den einzelnen Jahrcn ffÜhe· 
stens Mitte Juni, oft jedoch erst ab Juli begonnen. Die ßaumfalken nutlen ausschließlich Nester der 
Rabellkr.ihe (Con'II .I' eorrmc corone). Nicht geprüft wurde. ob die Nester aus dem Brut jahr der Falken odcr aus 
einem der VOIjahre stammen. Das bezogene Nest befand sich immer an dcr gleichen Stelle. an eiller günstigen 
Verstrebung in der unteren Traverse des jeweiligen Hochspannungsmastes. 
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Die untersuchten Energiefrcileitungcn mit Gittermasten nördlich Altenburg: 
380 kV-Trasse und 220 kV-Trasse 


